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Deutſchland. 

— Berlin, 16. Juni. Zu den Wahlen] Außer 
der Freiſinnigen Volkspartei haben bisher die Konſerva⸗ 
tiven die meiſten Verluſte zu verzeichnen. Es mögen 
ſchon ihrer 12 fein, davon die Mehrzahl in Sachſen. Dort 
wird es die konſervative Weisheit dahin bringen, daß die Anti⸗ 
ſemiten, die mit den Sozialdemokraten in Stichwahlen ſind, in 
Maſſen in den Reichstag einrücken werden. Daß 14 Anti⸗ 
ſemiten, wie ein Blatt ſchätzt, aus Sachſen kommen werden, 
mag aber doch zu hoch gegriffen ſein. Jedenfalls wird ein 
Theil dieſer Geſellſchaft gegen die Militärvorlage ſtimmen, 
und der Humor davon iſt, daß die Herren trotzdem mit kon⸗ 
ſervativer gife durchdringen werden. Ahlwardt ift außer in 

edeberg⸗Arnswalde auch in Neuſtettin gewählt worden, der 

tätte des berühmten Synagogenbrandes, mit dem die antiſe⸗ 
mitiſche Bewegung vor einem Dutzend Jahren ſo heftig auf⸗ 
flammte. Vielleicht überläßt Ahlwardt Neuſtettin jetzt Herrn 
Stöcker, dem es in Siegen ſchwül werden zu wollen ſcheint. 
Oder ſollte Ahlwardt das Wort „par nobile fratrum“ noch 
wurmen? Konſervative Erfolge giebt es bisher nur zwei: in 
Lippe⸗Detmold und in Emden. Dort haben ſie einen Freiſin⸗ 
nigen, hier einen Nationalliberalen verdrängt. Die Verluſte 
der Freiſinnigen betreffen nicht bloß die Volkspartei, ſondern 
auch die Sezeſſioniſten, die dieſen Einbußen allerdings Gewinne 
entgegenſtellen können, einen ſicheren (Bremen) und mehrere 
5 wahrſcheinliche, u. a. Lübeck und Halle. Zu den ſezeſſio⸗ 
niſtiſchen Verluſten gehört auch einer zu Gunſten der National⸗ 
liberalen, Tondern. Die wichtigſte Frage für die Beurtheilung 
der Aus ſichten der Militärvorlage bleibt, wie das Zentrum 
abſchneiden wird. Bisher iſt nur ein militärfreundlicher Zen⸗ 
tumsmann, Kaplan Lender, gewählt worden. Die Schorlemer⸗ 
Hueneſche Richtung ſcheint vergeblich gearbeitet zu haben; we⸗ 
nigſtens iſt nichts von etwaigen Erfolgen dieſer Gruppe be⸗ 
kannt, wohl aber mehrere Niederlagen. So hat Herr v. Schor⸗ 
lemer, der Sohn, nur wenige Stimmen erhalten. Im Mittel- 
punkte der politiſchen Thät gkeit wird von 85 ab die Stich⸗ 
wahlpolitik ſämmtlicher Parteien ſtehen müſſen. 

A Berlin, 16. Juni. Unſer Lokalberichterſtatter, der 
ſich heute in ſozialdemokratiſchen Kreiſen hat 
umſehen ſollen, theilt uns mit, daß nach den dort herrſchenden 
Anſichten die Partei bei den bevorſtehenden Stichwahlen im 

weiten Wahlkreiſe ſiegen, in den drei übrigen 
Vahltreiſen, in denen ſie zur Stichwahl gelangt iſt, unter⸗ 
liegen werde. Im zweiten Wahlkreiſe ift der Vorſprung der 
Sozialdemokraten zu groß, als daß die Freiſinnigen noch aus 
eigenen Kräften ſiegen könnten. Die Sozialdemokraten rechnen 
zwar damit, daß die Wähler Hennebergs, über 3000, für 
Virchow eintreten werden, daß aber die Konſervativen ſich 
enthalten werden. Ein konſervativ⸗freiſinniges Kartell, etwa 
dahingehend, daß die Freisinnigen in Teltow⸗Bees kow⸗Char⸗ 


lottenburg den konſervativen Oberamtmann Ring gegen den Ob 


Sozialdemokraten Zubeil durchbringen helfen, wofür die 
Wähler Wagners für Virchow zu ſtimmen hätten, wird 
nicht erwartet. Die Stimmung in der Sozialdemokratie 
iſt im allgemeinen nicht ſo roſig, wie der „Vorwärts“ 
ſie ſchildert. Die Parteiführer beſorgen, daß ſie bei den 
Stichwahlen im Reiche keine guten Geſchäfte 
machen werden. Von den bisher innegehabten Mandaten 
ſind Lübeck und Calbe⸗Aſchersleben auch in der Stichwahl 
unſicher. Teltow ⸗Beeskow⸗Charlottenburg gilt als ſicher; 
Potsdam⸗Oſthavelland trotz des erheblichen (übrigens nicht 
erwarteten) Vorſprungs als zweifelhaft. Weniger unſicher 
erſcheint Roſtock, als fraglich dagegen Schwerin, als völlig 
ficher wieder Elberfeld. Befriedigt hat, daß der Zwieſpalt 
der Solinger Sozialdemokraten nicht den Verluſt des Wahl⸗ 
kreiſes zur Folge hatte. Die meiſten Stichwahlen gelten den 
Sozialdemokraten, wie geſagt, nicht als aus ſichtsvoll. Unter 
denen, auf deren Erfolg ſie vertrauen, befindet ſich Stuttgart, 
wo fie mit Hilfe der ſüddeutſchen Volkspartei durchzudringen 
hoffen, dann auch Mainz; mit Recht als endgiltig verloren 
betrachten ſie Halle. Mit der Ausgabe von Geldmitteln wird 
nach alledem ſparſam ent werden, umſomehr, als die 
Parteileitung mit der Möglichkeit einer abermaligen Auflöſung 
und Reichstags neuwahl rechnet, die natürlich wiederum ſehr 
bedeutende Koſten erfordern würde. In Berlin hat die Zahl 
der ſozialdemokratiſchen Stimmen zwar erheblich zugenommen, 
jedoch weniger, als erwartet wurde. Im dritten Wahlkreiſe iſt 
überhaupt kaum gewachſen. Es wird vermuthet, daß die 
itation der Unabhängigen für Wahlenthaltung doch einigen 
Egelg gehabt habe. 
—Zunabmederſoztaldemokratiſchen Stimmen 
in Berlin. Dieſelben betrugen 1884: 68565; 1887: 93 335; 
1890: De 2% 150 660; alſo Zunahme von 1887: 24770; 


her 
Abonnement vierte 
5.45 M. für 


1890: 3294 24148. Die Aufhebung des Sozlaltſtenge⸗ 
1 ſeßes hat alſo die Zunahme nicht beſchleunigt. 


Jahrgang. 
Sonnabend, 17. Juni. 


Rußland und Polen. 

Riga, 13. Juni. [Orig.⸗Ber. der „Poſ. Ztg.“ 
Die Cholera fängt an die Regierung ern ft lic = 2 
unruhigen. So wurde in Ausſicht genommen, die Eiſen⸗ 
bahnen unter ſanitäre Aufſicht zu ſtellen, welche beſondere 
Perſönlichkeiten und die Polizei zu übernehmer haben. Ein 
Uebriges angeſichts der Choleraepidemie glaubt auch das 
Kriegsminiſterium thun zu müſſen; daſſelbe wird bei der Ein⸗ 
berufung der Reſervefeldſchere bis zum 1. November d. J. 
diejenigen Feldſchere dispenſiren, welche direkt gegen die Cholera 
thätig ſind, ſowie in verſchiedenen Zivilreſſorts zu ſanitären 
Zwecken verwendet werden. Geſtern in der Schlußſitzung des 
Reichsraths⸗Plenums wurde die projektirte Einführung des 
Branntweinmonopols in vier Gouvernements an⸗ 
genommen. — Im Tſchiſtopolſchen Kreiſe des Ka⸗ 
ſanſchen Gouvernements haben ſeitens der Orthodoxen 
einige Uebertritte zum Mohammedanismus 
ſtattgefunden. Der Erzbiſchof Wladimir hat, um 
dieſe unerwartete Glaubensbewegung energiſch bekämpfen zu 
können, ſich in einem Zirkular an die Popen ſeiner Eparchie 
gewandt, daß ſie vorausſichtliche Uebertritte den örtlichen Miſſio⸗ 
nären ſoſort meldeten, welche dann entſprechende Repreſſalien 
ergreifen werden. 


Großbritannien und Irland. 

»Die engliſch franzöſiſchen Auseinanderſetzungen über die 
ſiameſiſchen Angelegenheiten, welche bisher nur 
die Preſſe beider Länder beſchäftigten, ſind am Donnerſtag 
auch im engliſchen Oberhaus zur Sprache gebracht worden. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Earl of Roſebery wider⸗ 
legte die Behauptung franzöſiſcher Blätter, daß er bemüht 
Tai jet, Unfrieden zwiſchen Frankreich und 

iam Zu ſtiften. Seine neue Information ginge hahin, daß 
Siam ſelbſt nicht den genauen Charakter der franzöſtſchen Forde⸗ 
die treitigen Gebiete nicht fo lange, wie ſie behaupten, neräfen, 
und fie ſelbſt nähmen nur von dem Beſitz, was ihnen rechtlich ge⸗ 
hört. Ferner erklärte Roſebery, daß die Rußland gewährte 
Konzeſſion für Ausführung öffentlicher Bauten 
in Perſien nur die Erneuerung einer alten Konzeſſion von 1890 
u ſein ſcheine, die durch Nichtbenutzung erloſchen geweſen ſei. Nach 

nformation aus Teheran und ſeitens der indiſchen Regierung 
habe die Regierung den Eindruck, daß in der Konzeſſton nichts 
enthalten jet, wogegen fie einen ernſtlichen Einwand erheben könne. 

Im engliſchen Unterhauſe wurde inzwiſchen 


der $ 4 der Homerule⸗ Vorlage berathen. 


Serbien. 
* Die Skupſchtina iſt am Freitag Mittag von dem jungen 
König Alexander mit einer Thronrede eröffnet worden 
und der König hat ſodann den Eid auf die Verfaſ⸗ 


ſung geleiſtet. 

Die Thronrede bebt hervor, daß der König am 1. April 
eine gebleteriſche Pflicht erfüllt habe, da es die Aufgabe der 
renopktſchs ſel, die Verfaſſung ſowle die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte der Bürger Serbiens gegen jeden Eingriff zu 
ſchüßzen. Der König babe es nicht dulden können, daß die wäh⸗ 
rend 4 — Minderjährigkeit in feinem Namen handelnde Regierung 
die Grundlagen des konſtituttonellen Lebens untergrabe. Nach der 
Eröffnung der verfaſſungswidrigen Skupſchting am 31. März durch 
die unvollſtändige Regentſchaft, habe es keine Verfaſſung mehr ge⸗ 

eben. Er, der König, habe ſich beeilt, am nächſten Tage dieſem 

egime ein raſches Ende zu bereiten. Das Volk habe dieſen Akt 
mit enthuſiaſtiſcher Zuſtimmung begrüßt. Er könne mit Befrie⸗ 
digung verzeichnen, daß auch das Ausland denſelben richtig beur⸗ 
theilte. Die Thronrede gedenkt ferner der freundſchaftlichen 
und ſchmeichelhaften Aufnahme der Notifikationen des 
Negterungsantritt3 ſeitens der fremden Sou⸗ 
veräne und Staatsoberhäupter fowie der hierbei zu 
Tage getretenen koſtbaren Sympathiebeweiſe für König und Land. 
Der Khnlg werde ſtets darauf bedacht ſein, daß Serbien ſich dieſer 
dohen Sympathie würdig erweiſe. Das Element der Ordnung und 
des Fortſchritts in Oſteuropa werde ſich die bereis erworbenen 
Freundſchaften erhalten und neue erwerben. Die letzten Wahlen 
zur Skupſchting ſeien ohne jede Beeinfluſſung vor ſich gegangen 
und deshalb ſei die gegenwärtige Kammer der treue Ausdruck des 
Voltswillens. Die Skupſchtina ſei zu der außerordentlichen Seflton 
einberufen behufs der Eidesleiſtung und der Abſtimmung über das 
Budget, beides konſtitutionelle Akte, welche keinerlei Auſſchub dul⸗ 
deten. Ferner ſei die Skupſchtina einberufen wegen der Han⸗ 
dels verträge mit Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſch⸗ 
land, welche der beſonderen Aufmerkſamkeit der Stupſchtina 
empfohlen werden, weil ſie von großer wirthſchaftlicher und finan⸗ 
zieller Wichtigkeit ſeien. 


Wahlreſultate. 

L. Wahlkreis Beutſchen⸗Wollſtein⸗Meſeritz. v. Un⸗ 
ruhe 5790, Enn 5680, Fahle 1210, Graf zu 
Dohna 578, Hellwig 185, Zimmermann 182 
Stimmen. 28 Ortſchaften fehlen noch, indeſſen wird hierdurch 
an dem Endergebniß nichts mehr geändert. Es verlautet, daß 
Propſt Enn ſich nicht der polniſchen Fraktion 
anſchließen wird. 
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Berlin, 17. Juni. Bis geftern Abend 11 Uhr find 
312 Wahlreſultate bekannt geworden; gewählt find danach 
33 Konſervative, 15 Nationalliberale, 6 Reichs parteiler, 
3 Mitglieder der Freiſinnigen Vereinigung, 57 Mitglieder des 
Zentrums, 1 Wilder, 5 Mitglieder der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei, 20 Sozialdemokraten, 2 Antiſemiten, 14 Polen, 
6 Elſäſſer, 1 Däne; 149 Stichwahlen ſind erforderlich. An 
den Stichwahlen ſind betheiligt 67 Nationalliberale, 70 Sozial⸗ 
demokraten, 48 Konſervative, 12 Mitglieder der Freiſinnigen 
Vereinigung, 29 Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei, 7 
Polen, 5 Mitglieder des Bundes der Landwirthe, 27 Mit⸗ 
glieder des Zentrums, 3 Welfen, 1 Elſäſſer, 6 Reichsparteiler, 
15 Antiſemiten, 8 Mitglieder der ſüddeutſchen Volkspartei. 

Berlin, 17. Juni. Bisher iſt entgegen früheren Wahl⸗ 
berichten kein Mitglied der Freiſ. Volkspartei gewählt, ſondern 
es ſind 5 Mitglieder der Süddeutſchen Volkspartei als ge: 
wählt feſtgeſtellt. Die Freiſinnige Volkspartei büßt 23 Wahl⸗ 
kreiſe definitiv ein. Mit dem bisherigen freiſinnigen Abg. 
Woellmer kommt im Kreiſe Jerichow Graf Herbert 
Bismarck in Stichwahl. 

Frankfurt a. O. Wahlkr. 7. Guben⸗Lübben. Prinz 
Carolath (bei keiner Fraktion) wiedergewählt. Wahlkr. 9. 
Cottbus⸗Spremberg. Blell (Freiſ. Volksp.) 4817 St, Schulz 
(Soz.) 6958 St., v. Werdeck (konſ.) 8305 St. Stichwahl 
zwiſchen Werdeck und Schulz. 

Breslau. Wahlkr. 6. Stadt Breslau, öſtl. 
Theil. Definitives Ergebniß. Abgegeben 24759 St. Da⸗ 
von erhielten Tiſchlermeſſter Tutzauer⸗Berlin (505) 12698 
St., Dber-Reg.-Rath v. Hove (kon) 5213 St, Dr. A ſch 
(Freiſ. Volksp.) 3714 St., Metzner (tr.) 1552 St., Poſt⸗ 
Alſiſtent Schultze⸗Frankenſtein (Deutſch Soz.) 1484 St. Zer⸗ 

Breslau. Wahlkr. 7. Stadt Breslau, weſtl. 
Theil. Definitives Ergebniß. 26335 St. abgegeben. Da⸗ 
von erhielten Dr. Bruno Schönlank, Redakteur des 
„Vorwärts“ in Berlin (Soz.) 13507 Stimmen, Redakteur 
Winkler⸗ Tannenberg (freiſ. Volksp.) 5687 St., 
Staatsminiſter a. D. Hobrecht (natlib.) 4456 St., Dr. 
Förſter (Antiſem.) 1370 St. und Metzner (Ztr.) 1103 
St. Schönlank gewählt. 

Liegnitz. Wahlkr. 1. Grünberg, Freiſtadt. Mundel 
(Freiſ. Volksp.) 7123 St., Kommerzienrath Beuchelt (kon. 
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6359 St., Tischler Stolpe (Soz) 1976 St. Stichwahl 
zwiſchen Munckel und Beuchelt. 
Liegnitz. Wahlkr. 4. Bunzlau, Lüben. Schmieder 


(Freiſ. Volksp.) 3462 St., Leupold (konſ. u. Bund) 3571 
St., Stolpe (Soz.) 1980 St., Lux (Ztr.) 256 St. Zerſplit⸗ 
tert 13 St. und 8 unbedeutende Ortſchaften fehlen noch. — 
Stadt Lüben und Kotzmau. Schmieder 1212 St., Leupold 
606 St., Stolpe 149 St. Stichwahl zwiſchen Schmie- 
der und Leupold ſicher. f 

Liegnitz. Wahlkreis 5. Löwenberg. Es wurden 
abgegeben 9622 St., davon erhielt Landrath v. Hol leuffer⸗ 
Löwenberg (konſ) 5052 St., Rektor Kopſch⸗Berlin (Freiſ. 
Volksp.) 4486 St. Erſterer iſt gewählt. 

Liegnitz. Wahlkr. 7. Landeshut, Jauer, Bolkenhain. 
Stichwahl zwiſchen Dr. Hermes (Freiſ. Volksp) und 
Scholz (konſ. natl. Kartell). 

Liegnitz. Wahlkr. 8. Rhönau, Hirſchberp, Barth 
(Freiſ Vergg.) 6700 St., Bänſch⸗Schmidtlein (konſ.) 3000 
St., Kambach (Soz.) 1500 St., Letocha (Ztr) 150 St. Die 
Wahl von Barth iſt geſichert. 

Königsberg. Wahlkr. 6. Braunsberg⸗Heilsberg. Amts⸗ 
gerichtsrath Krebs (Ztr.) wiedergewählt. 

Danzig. Wahlkr. 3. Stadtkreis Danzig. Rickert 
(Freiſ. Vergg.) 6218 St., Jochem (Soz) 4265 St, v. Ernſt⸗ 
haufen (konſ.) 3711 St., Bönig (Ztr) 1821 St., Prabucki 
(Pole) 303 St. Stichwahl zwiſchen Rickert und 
Jochem. 

Köslin. Wahlkr. Köslin, Kolberg, Cörlin, Kublitz. Die 
Wahl v. Gerlachs (fonf.) iſt ſich er. 

Magdeburg. Wahlkr. 6. Wanzleben. v. Benda (nil.) 
wiedergewählt. Wahlkreis 8. Oſchersleben⸗Halberſtadt. 
Rimpau (natl.) 9832 St, v. Erffa (konſ) 5826 St., Mauch 
(Freiſ. Volksp.) 2171 St., Dahlen (Soz.) 9745 St. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Rimpau und Dahlen. 2 

erſeburg. Wahlkr. 2. Schweinitz⸗Wittenberg. v. Leip⸗ 
ziger (kon) 6888 St, Dohrn (frei. Vergg.) 5334 St, 
ee (Soz.) 832 St. Wahlkr. 4. Saalkreis, Stadt 
Halle. Definitives Ergebniß. Abgegeben 31 530 Stimmen. 


Davon erhielten Schriftſteller Kunert (Soz.) 12 959 St., De. 
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Alexander Meyer- Berlin (Freiſ. Vergg.) 10 075 Stimmen, 
Rechtsanwalt Glimm (Rpart. und Karte 


konſ. mit Bund der wählt. 


N 5 = 


Oldenburg. Wahlkr. 3. Graf Ga 


die Sache einfach ſo, daß die Bäcker gerade eben 
die Taxe etwas mehr Teig zugäben, um nur 


Lan w. und ntl.) 8496 St. © t i ch wa 0 U zwiſchen K une rt Braunſchweig. Wahlkr. 2. H e L m ſt e d t „ Bit) D L * meiſter John, ab eine draſtiſche Schilderung von den Leiden der 

und Meyer. fenbüttel. Schrader (Freiſ. Vergg.) 2436 St., Orth] Bäcker in Oppeln. Gerathe das Brot zu klein, jo regne es Straf⸗ 
Hannover. Wahlkr. 2. Aurich⸗Wittmund. Dr. (natl) 1724 St., Schwerdfeger (konſ. u. Bund deutſch. Land⸗ mandate, jet es über die Taxe ſchwer, ſo erſt recht. Ein ganz ge⸗ 

Kruſe (naff) gewählt. wirthe) 3356 St. Wentzel (Soz) 4190 St. Stichwahl hagen r 
Wiesbaden. Wahlkr. 2. Wiesbaden - Rüdesheim. zwiſchen Schwerdfeger und Wentzel. Ju 80 bier fraglichen Zeit hätten die Bäcker übrigens auch das 

Stichwahl zwiſchen Kö reif. Vergg.) und Fleiſch⸗ Königreich Sachſen. Wahlkr. 11. Oſchatz⸗Grimma.] Publikum an den billigen Mehlpreiſen profittren laſſen wollen. 
chwahl zwiſch pp (F 89 

mann (Soz.). Geſammtergebniß. Hauffe (ekonſ.) 10 501 St., Der Senat erkannte hlerauf auf * 5 ER 


Wiesbaden. Wahlkr. 3. Montabaur. Lieber (Zir)| Buchheim (Freiſ. Volksp.) 1079 St., Thiele (Soz.) 6911 St, 
Bruck (Freiſ. Vergg.) 687 St. 


gewählt. 


Wiesbaden. Wahlkr. 6. Frankfurt a. M. 


W. Schmidt (Soz.) 13 482 St., Dr. Oswaldt (natl.) 7275 Stadt. 
St., Sonnemann (Volksp.) 7021 St., Lieber (Ztr.) 1616 Pinkau (Soz.) 11 786 St., Enke (Antiſem.) 7078 St., E. 
St., Liebermann v. Sonnenberg (Antiſem.) 1418 St. Stich⸗ Richter (Freiſ. Volksp.) 699 St. 


wahl zwiſchen Schmidt und Dr. Oswaldt. 
Düſſeldorf. Wahlkr. 9. Kempen. Fritzen (Bir) 
gewählt. 
Düſſeldorf. N 
10 997 St., Seyffardt (natl.) 4168 St., Helbing (Soz) 
3730 St. Bachem gewählt. 5 


Königreich Sachſen. Wahlkr. 12. Leipzig, 
rof. Haſſe (natlib, Kartell mit Konſ.) 10 824 St., 


Stichwahl zwiſchen 
Haſſe und Pinkau. 

Herzogthum Anhalt. Wahlkr. 2. Bernburg. Fried⸗ 
berg (matl.) 11 439 St., Grelling (Freiſ. Volksp.) 2970 St. 


Wahlkr. 11. Crefeld. Dr. Bachem (Ztr.) Schulze (Soz) 1848 St. Friedberg gewählt. 


Fürſtenthum Schaumburg ⸗ Lippe. v. Oheimb 
(konſ. Bund d. Landw. u. natlib. Kartell) 3199 Stimmen, 


Düſſeldorf. Wahlkr. 12. Neuß⸗ Grevenbroich. Weiden⸗Langerfeldt (liberal) 2603 St., Flöther (Soz.) 1301 


fels (Ztr.) 11000 St. v. Schorlemer (tr. f. Militärv.) 
3800 St., Grimpe (Soz.) 707 St. 

Trier. Wahlkr. 5. Saarbrücken. Juſtizrath Bol tz 
(natl) 16 000 St., Dr. Görtz (tr.) 5400 St, 
(Soz.) 1400 St. Boltz gewählt. g i 

Arnsberg. Wahlkr. 1. Siegen. Stichwahl zwiſchen 
Stöcker (konſ.) und Dres ler (natl.). 

Arnsberg. Wahlkr. 2. Olpe⸗Meſchede⸗Arnsberg. Ge⸗ 
wählt Fusangel (tr.) Wahlkreis 6. Dortmund. 
Stadt und Land Möller (natl.) 15 485 St., Lenſing (Ztr.) 
12 585 St. Tölcke (Soz) 16 107 St. Stichwahl 
zwiſchen Möller und Tölcke. 

Schleswig⸗Holſtein. Wahlkr. 1. Hadersleben, Son⸗ 
derburg. Johannſen (Däne) gewählt. 

Schleswig⸗Holſtein. Wahlkr. 2. Apenrade⸗Flens⸗ 
burg. Stichwahl zwiſchen Jebſen (natl.) und Mahlke 
(Soz.). 

Hamburg. Wahlkreis 1. Laciſz (lib. 9735 Stimmen, 


Raab (Antifem) 2345 St., Bleicken (chriſtl.⸗ſoz.) 56 Stimmen, 
Bebel (Soz.) 15 940 St. Zerſplittert 57, ungiltig 79 St. 


Bebel gewählt. 
Hamburg 2. Menzel (Freiſ. Volksp) 6453 St. Raab 


(Antiſem.) 2329 St., Bleicken (christl. ſoz) 127 St, Dietz 
(Soz.) 18 448 St. Zerſplittert 123, ungiltig 55 St. Dietz 


v. Eicken (Freiſ. Volksp.) 17 455 St., 

Bleicken (chriſtl.⸗ſoz.) 384 St., 
Zerſplittert 151, ungiltig 123 St. 
Stichwahl zwischen 
Oldenburg. Wahlkr. 2. Stichwahl zwiſchen 


gewählt. 
Hamburg 3. 
Raab (Antiſem.) 3340 St., 
Metzger 24520 St. 
Metzger gewählt. 
Oldenburg. Wahlkr. 1. 


Träger (Freiſ. Volksp.) und Hug (Soz.) 


Emmel hauſen. 


77 Stichwahl zwiſchen Oheimb und Langer» 
eldt. 

Sachſen⸗Meiningen. Wahlkr. 1. Meiningen Hildburg⸗ 

Dr. Paaſche (natl.) 4295 St., Weigt (Freil, 
Volksp.) 3889 St., Wehder (Soz.) 1767 St., Dr. Wehner 
(Antiſem.) 593 St. Stichwahl wahrſcheinlich. 

Baden. Wahlkr. 8. Bühl⸗Raſtatt. Lender (3tr.) 
mit 9675 St. gewählt. 

Bayern. Oberfranken. Wahlkr. 2 Bayreuth. Nach 
definitiver Zählung ſiegte Bayerlein (natlib.). 

Pfalz. Wahlkr. 2. Landau. Bürklin (mal) ge⸗ 
wählt. 

Württemberg. Wahlkr. 

Payer (Volksp.) 9800 St., Rupp (natl.) 5750 St., Gröber 
1000 St. Payer gewählt. 
Aus dem Gerichtsſaal. 

B. C. Berlin, 15. Juni. Eine in den Annalen aller Länder 
bisher noch nicht verzeichnete Anklage gelangte heute in der Revi⸗ 
ſionsinſtanz vor dem Strrfienat des Kgammergerichts zur 
Verhandlung. Vier Bäcker zu Oppeln, woſelbſt eine obrig⸗ 
keitliche Brottaxe beſteht, hatten nämlich gegen ein Strafmandat 
der dortigen Polizeiverwaltung richterliche Entſcheidung beantragt, 
da fie nämlich dafür beſtraft werden ſollten, weil fie dem Publikum 
Brote verkauft hatten, welche 150 — 220 Gramm ſchwerer waren, 
als nach der Taxe erforderlich war. 
erkannte ohne Weiteres auf Freiſprechung, da es nur 
eine Heberſchreitung zu Ungunſten des Publikums für ſtrafbar 
erachtete, die Strafkammer II des Landgerichts zu 
Oppeln aber verurtheilte die vier Bäcker aus $ 1488 
der eee wonach 
Obrigkeit vorgeſchriebene 


Faß er 120g Reit, N 
in eingehendem Plaldoyer entwickelte, daß der deutſchen Sprache 
Gewalt N werden würde, wenn man das Wort „über⸗ 
ſchreiten“ in dem Sinne des Vorderrichters auffaſſen würde. 


die Koſten der Staatskaſſe zur Laſt. 


6. Reutlingen⸗Tübingen. d 


Das Schöffengericht 


Ueberſchreitungen der von der 
n Taxen ſtrafbar find, zu je 3 1 
Pleiten enten aa Sener 


wolle, wie ars den Motiven klar hervorgehe, nur Uebervorthet- 
lungen des Publikums verhindern. Strafbar jet danach nur, 
wenn Bäcker, Gaſtwirthe u. ſ. w. über die Taxe zum Nachtheil 
des Publikums hinausgehen, keinesfalls aber, wenn ſie eine Er⸗ 
mäßigung zu Gunſten des letzteren eintreten laſſen. 

Berlin, Juni. Vier Beamte des Rangirbahnhofes 
Tempelhof ſtanden 71 vor der dritten Strafkammer des 
Landgerichts II Berlin, als Angeklagte. Es handelte ſich um einen 
Eiſenbahnunfall, welcher ſich in der Nacht zum 25. Jun 
v. 7 auf dem Rene Rangirbahnhofe zugetragen hat. Ein 
94 Axen langer Rangirzug ſtand auf einem Geleiſe. Wegen der 
Länge des Zuges reichten die letzten Wagen über den Diſtanzpfahl 
hinaus, ſo daß die Lokomotive eines einfahrenden Zuges den Schluß 
des ſtehenden Zuges ſtreifte. Nachdem der Vorſitzende, Land⸗ 
gerichtsdirektor Rinkhoff, den Sachverſtändigen Baurath Meß⸗ 
berg darauf aufmerkſam gemacht, daß die Inſtruktionen 
doch nur ausführbar ſeien, wenn genügendes 
Dienſtperſonal vorhanden iſt, wurden ſämmtliche Angeklagte 
freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte in ſeinem 
Plaldoyer u. A. bemerkt: Es iſt bekannt, daß im Elfenbahn⸗ 
weſen nicht alles auf der Höhe der Vollkommenheit 
ſteht, namentlich nicht, was den Spezlaldienſt betrifft. 

„Dresden, 14. Juni. Ein für die zer ſehr wichtiges Ur⸗ 
theil hat das hieſige Landgericht gefällt. Ein Geſchäftsmann hatte 
in zwei Dresdener Zeitungen eine große Anzeige einrücken laſſen, 
in der mitgetheilt wurde, eine beſtimmte Theemarke ſei gerichtlich 
eingetragen und auch mit einem Preiſe ausgezeichnet. Hierauf ſchickte 
der Inhaber eines Konkurrenzgeſchäfts den beiden Zeitungen gleich⸗ 
falls eine große Anzeige, in der die Behauptungen der Anzeige 
des anderen Geſchäftsmannes als falſch bezeſchnet wurden. Zugle 
verlangte der Inhaber des Konkurrenzgeſchäftes auf Grund 511 
es Preßgeſetzes die koſtenloſe Aufnahme der Anzeige im 
Anzeigentheil an gleicher Stelle und mit gleichem Schriftſatz. Die 
Zeitungen lehnten die koſtenloſe Aufnahme dieſer „Berichtigung“ ab 
und das Amtsgericht hielt dieſe Ablehnung für gerechtfertigt. Das 
Landgericht verurtheilte als Berufungsinſtanz beide Zeitungen zu 
drei Mark Geldſtrafe und zur koſtenfreien Aufnahme der „Verich⸗ 
tigung“ im Anzeigenthelle. Die Anſchauung des Staats⸗ 
anwalts, daß im Preßgeſetz zwiſchen Artikeln 
im Redaktionstheil und Anzeigen im Inſe⸗ 
ratentheil kein Unterſchied gemacht werde, wurde auch 
vom Gericht getheilt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 16. Juni. Einen toll 
kühnen Fluchtverſuch hat am Donnerſtag Vormittag ein 
zehnjähriges Mädchen unternommen. Daſſelbe verſuchte 
ſich mittels eines Bindfadens aus dem Fenſter der im 
vierten Stock des Hauſes Oranienſtr. 147 belegenen Wohnung 
ſeiner Mutter auf das etwa zwel Stock tiefer belegene Dach des 
Nachbargrundſtücks hinabzulaſſen. Hierbei riß jedoch der Bind⸗ 
faben, dar Mädchen fiel auf das Dach herab und erlitt eine be⸗ 
eutende Verletzung am Fuße. Das Mädchen war ſchon wieder 
holt fortgelaufen, um ſich umherzutreiben und wollte ſich am 
Donnerſtag wiederum der Aufſicht entziehen. Obgleich nun die 
Ausgangsthür offen ſtand, fürchtete es die Begegnung der heim⸗ 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Machdruck verboten.) „ Berlin, 16. Juni. 
Zum Glück bin ich nicht Politiker und brauche 5 5 über 
den unglücklichen Ausfall der geſtrigen Berliner Wahlen mich 
hier nicht des Breiteren zu ergehen. Aber bedauerlich iſt dieſer 


Ausfall ungemein — ein großer Aufwand von Mühe und 


ernſter Arbeit nutzlos iſt verthan und von Neuem werden die 
Kämpfe beginnen. Muß doch in vier Wahlkreiſen der Wahl⸗ 
kampf wieder aufgenommen werden — zwei Wahlkreiſe, in denen 
die Arbeiterwelt ihren Hauptſitz hat, ſind ſchon ſeit langer 
Zeit unbeſtreitbare Domäne der Sozialdemokratie, in den vier 
anderen aber hat bisher der Fortſchritt ſich zu behaupten ver⸗ 
mocht — ob es auch diesmal in der Stichwahl gelingen wird, 
den Anſturm von links zurückzuſchlagen wie es gegenüber dem 
Anſturm von rechts gelungen iſt? Es wird ein ſcharfer Kampf 
werden, an Anſtrengung wird man es hüben und drüben nicht 
fehlen laſſen. Anerkennung verdient, daß man geſtern überall 
den Ernſt der Situation erkannt hat. Es iſt, wie ſtark auch 
die Gegenſätze im Wahlkampf geweſen waren, geſtern nirgends 
zu Ausſchreitungen gekommen und die akademiſchen Darbie⸗ 
tungen des Herrn v. Egidy haben wenig mehr als tauſend 
Anhänger gefunden. 

Draußen im Reiche iſt manch bewährter Parlamentarier 
geſtern um die Volksvertreterwürde gebracht worden, ſo auch 
der 3 Vertreter von Pirna, Herr Eyſoldt, juſt zu 
derſelben Zeit, da ſein Töchterlein hier große Triumphe feiert. 
Gertrud Eyſoldt, deren Name hier früher noch mehr⸗ 
mals genannt ward, iſt eine junge Schauſpielerin von großem 
Talent. Als ſie dieſer Tage hier zuerſt im Schauſpielhauſe 

aſtirte, da fielen zunächſt ihre Fehler auf: ſie iſt nicht hübſch, 
te iſt mit äußeren Mitteln faſt kümmerlich bedacht, und das 
iſt für eine naive Liebhaberin wirklich ein bedenklicher Fehler. 
Aber dieſen Fehler vergißt man bald vor der liebreizenden 
Natürlichkeit und Innigkeit ihres Spiels. Das iſt einmal wieder 
eine künſtleriſche Individualität, dieſes kleine Perſönchen 
und die Liebesſzene in den „Malern“ ſpielte ſie mit be⸗ 
zwingender, ſchöpferiſcher Kraft. Am Schauſpielhauſe iſt kein 
Platz für Frl. Eyſoldt; das Fach, für das ſie hier gaſtirt, iſt 
durch Frl. v. Mayburg jüngſt beſetzt worden, durch jenes auch 
an äußeren Mitteln reiche, junge Mädchen, das ſich plötzlich, 
nachdem ſie jahrelang eine Schauſpielerin dritten Ranges ge⸗ 
weſen, in einer Rolle, als Anna in Max Halbes ſchönem 
rühlingsdrama „Jugend“ als eine Künſtlerin erwies und eine 

irkung ausübte, wie ſeit der unvergeßlichen Duſe keine 
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De wenn es nicht noch gelingt, fie für das Berliner 


eſidenztheater zu gewinnen. 

Nachdem lange Zeit ein Stillſtand zu beklagen geweſen, 
ſind in letzter Zeit mehrere erfreuliche jugendliche Talente auf⸗ 
getaucht, die um ſo willkommener ſind, als die berühmten 
Größen anderer Städte bei uns in Berlin meiſt verſagt haben. 
Viel bedeutender als die reklamenreiche Ilka v. Palmay iſt 
ein junges Ding, das ſeit einer Woche etwa im „Theater 
Unter den Linden“ auftritt, Frl. Klara v. Küry. In einer 
recht mäßigen Operette, mit mäßigem Text von dem unvermeid⸗ 
lichen Richard Gens e und einer mäßigen Muſik von Joſef 
Konti — „Der Taugenichts“ heißt ſie — lernten wir 
Frl. v. Küry, „erſte Soubrette des ungariſchen Volkstheaters 
in Budapeſt“ kennen. Wenn ſie deutſch ſpricht, iſt's nicht 
deutſch und ihr Franzöſiſch iſt nicht franzöſiſch; es iſt Alles 
nur ein ungariſches Radebrechen — aber wie kann dieſes 
Mädchen lachen! Es ſteckt in ihrem Lachcouplet ſo viel 
Natur, Temperament und entzückende Schelmerei, daß es völlig 
genügt, nur dieſes eine Couplet zu hören; auf die anderen 
Genüſſe dieſes trotz ſeiner Jugend ſo ſchickſalsreichen Theaters 
kann man ruhig verzichten. Vielleicht kommt jetzt übrigens 
auch für dieſe viel geprüfte Bühne endlich eine Blüthezeit, 
denn Pollini, der erfolgreichere, unternehmungsluſtige Direktor, 
der eben erſt in vollſter Ruhe mit „Falſtaff“ in Berlin ca. 
25000 Mark verloren hat, will ſich jetzt dieſes Theaters er⸗ 
barmen. Vielleicht wirds nun endlich etwas! 


Der Juni iſt für Berlin der Monat der Theater⸗Enſemble⸗ 
Gaſtſpiele. Im Adolf Ernſt⸗Theater ſpielt mit gutem Erfolge 
das Operetten⸗Enſemble des Brünner Direktors Adolf Ba u⸗ 
mann eine Operette von Stroſſer und Weinzierl, 
benamſet „Der Schwiegerpapa“. Dieſe Brünner Deutſch ſin⸗ 
gende Geſellſchaft verfügt über ganz vortreffliche Operetten⸗ 
kräfte, die Idee der Operette iſt luſtig, der Dialog iſt es auch 
— ſchade nur, daß die Muſik, die bei einer Operette doch 
immerhin auch nöthig iſt, ſogar wenig zu befriedigen vermag. 
Zu der Ungarin unter den Linden, zu den Brünnern bei Adolf 
Ernſt kommt nun eine böhmiſche Operngeſellſchaft, die uns 
Smetanas vielgerühmte Oper „Die verkaufte Braut“ bringen 
will. Auch das Opernhaus will zum Schluß dieſer an Opern⸗ 
novitäten ſo erſtaunlich reichen Saiſon noch die „Zigeuner“ 
von Stibitz vorführen. 


Bizets „Perlenfiſcher“, die wir neulich bei Kroll zum 
erſten Male in Berlin ſahen, iſt in dieſer Saiſon die ein⸗ 
undzwanzigſte Novität dieſer fleißigen Opernbühne. Die 


Darſtellerin in Berlin. Frl. Eyſoldt wird nun in Stuttgart! Handlung der Oper iſt ſchwerfällig, ſie hat eigentlich nur 


drei Momente und dieſe drei ſind von ziemlich überflüſſigem 
Rankenwerk umgeben. Langſam rückt die Handlung vorwärts 
und ſehr allmählig nur entwickelt ſich beim Zuſchauer ein 
kleines Intereſſe für die Schickſale der Prieſterin, die ihren 
Schwur brechend dem lange Geliebten Liebe gewährt und nun 
zum Tode verurtheilt wird, von dem ſie nur die Liebe des 
verſchmähten Helden, der für ſie in den Tod geht, errettet. 
Schwur, nächtliche Liebesſzene und die Errettung ſind die 
drei Momente der Handlung, deren muſikaliſche Umkleidung 
den Komponiſten nicht durchweg, aber doch meiſt wieder als 
ein ſtark ſchöpferiſches Talent zeigt. Beſonders die Intro⸗ 
duktion und der erſte Akt hat ſehr viel Schönes, 
vor allem aber ſind die lyriſchen Partien von 
hohem Reiz. Der nach dem erſten Akte ſehr lebhafte 
Beifall ward nach dem zweiten etwas ſchwächer, zum Schluß 
aber erreichte er wieder jenen Siedepunkt ſtürmiſcher Begeiſte⸗ 
rung, wie immer, wenn Marcella Sembrich ſingt. Daß 
die Lerla eigentlich für dieſe Künſtlerin gar nicht geeignet iſt, 
daß Frau Sembrich hierzu Jugendlichkeit und Poeſie fehlt. 
daß die großen, eminenten Vorzüge dieſer glänzenden Sän⸗ 
gerin auf ganz anderem Gebiete liegen, kümmert das Sembrich⸗ 
Publikum nicht. Es raſt der See und will fein Opfer haben. 
Ein Dutzend Hervorrufe, Orcheſtertuſch, Blumenſpenden gehört 
zum ſteten Programm der Sembrich⸗Abende. Das Publikum 
des Kroll ſchen Opernſaales iſt das begeiſterungsfähigſte von 
ganz Berlin und doch beſteht es genau aus denſelben Leuten, 
die in den anderen Theatern kühl und zurückhaltend find. Es 
wird eben mit zweierlei Maß gemeſſen und daraus erklären 
ſich gar mancherlei Erſcheinungen im Kunſtleben der Theater⸗ 
8 
Daß es ſolcher Mißſtände gar viele giebt, habe ich ach, 
allzu oft an dieſer Stelle berichten müſſen Wem ee 
es trügt, jo wird im Kunſtleben jetzt endlich eine Beſſerung 
herbeigeführt werden. Der Bogen war zu ſtraff geſpannt, 
er mußte ſpringen. Die Atmoſphäre war ſo mit Miasmen 
erfüllt, daß einige Rückſichtsloſigkeiten, die wir, ein kleines 
Häuflein von etwa vier Mann, begangen haben, wie Gewitter 
reinigend wirken müſſen. Das Cliquenweſen, die Vetterſchaften 
in der Kunſt müſſen endlich beſeitigt werden. Dem Talente 
muß freie Bahn geſchaffen werden, offen muß es ſich bethätigen 
können — die Schleichwege der Kleinen dürfen nicht länger 
gutmüthig geduldet werden. Die Vorgänge, die in den letzten 
Wochen in Künſtlerkreiſen ſich abgeſpielt haben, und die, 
welche demnächſt folgen werden, dürften für die freie Ent⸗ 
wickelung der künſtleriſchen Kräfte in Berlin von heilſamem 
Einfluß werden. 7 en 
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| kehrenden Mutter auf der Treppe und beſchloß, über die benach⸗ 
ö barten Dächer hinweg zu entfliehen. 


Die Oeffnung der Leiche des Konſervenfabri⸗ 
kanten Louis Lejeune, Brunnenſtraße 173, iſt Donnerſtag 
durch die Gerichtsärzte Dr. Mittenzweig und Dr. Straßmann er⸗ 
folgt. Als Todesursache iſt ein chroniſches Herz⸗ und Nierenleiden 
ſeſtgeſtellt worden, ſodaß die Annahme, der Malergehilfe 
Kutzner habe den Tod gewaltſam herbeigeführt, hinfällig er⸗ 
ſcheinen muß. r 

Ueber Dr. Hans v. Bülows Befinden geht der „Neuen 
Berl. Muſikztg“ von zuverläſſiger Seite die Nachricht zu, daß 
ſein Zuſtand ſehr ſchlecht iſt. Die Hoffnungen, die man 
auf eine ebenſo angrelfende wie ſchmerzhafte Kur ſetzte, der er ſich 
degli — lang hier unterzog, ſind vorläufig noch unerfüllt 

eblieben. 
1 T Die ſchwarzen Pocken. Wie der „Anz. f. d. H.“ mit⸗ 
theilt, ſind bei einem Kinde von Auswanderern, die am 
Dienſtag auf Bahnhof Ruhleben bei Spandau eintrafen, 
die echten Pocken feſtgeſtellt worden. Die Familie kommt aus 
olen; ſie wurde in der bei dem Auswandererbahnhof belegenen 
azarethbaracke iſolirt. Gegen die Ausbreitung der Krankheit find 
umfangreiche ſanitätspolizeiliche Maßnahmen angeordnet. 

17 Mouteechi und Capuletti. Aus der Pfalz wird 
der „Volks⸗Ztg.“ geſchrieben: An dem ſchönen Haardtgebirge, am 
unteren — deſſelben, liegt ein langgeſtrecktes Dorf, das haupt⸗ 
fachlich von Winzern und reichen Weingutsbeſitzern bewohnt it 
Obwohl ein Dorf, hat es doch ſchon ſeit Jahren eine elektriſche 
Beleuchtung, die überhaupt in der Pfalz an kleinen Orten häufig 
anzutreffen iſt. Dieſes Dorf heißt Haardt und jeder Tourtſt, der 
aus der Ebene heraufkommt ins Gebirg, freut ſich über die An⸗ 
muth dieſes paradieſiſchen Fleckchens Erde. Allein im Dorfe ſelbſt, 
unter den Bewohnern ſchaut es weniger paradieſiſch aus. Dieſel⸗ 
ben ſind ſchon ſeit Jahren in * Lager geſpalten, und pp in 
Folge der Feindſchaft dreier reicher und angeſehener Famlllen, die 
nun ſchon ſeit Jabren prozeſſiren und den Gerichten ſchon viele 
Tauſende von Straſe und Koſten haben bezahlen müſſen. Es ſind 
die Familien Guts beſitzer Fritz André, deſſen 
Schwiegervater ein Berliner Bankier iſt, 
Pfarrer Dr. Wel ſch und Bürgermeiſter und Landtagsabgeord⸗ 
neter Fr. Müller. Wo der Streit zuerſt ſeinen Anfang 
nahm, das wiſſen die Götter! Kurz, dieſe Familien befehden ſich 
nun ſchon ſeit Jahren ſo zu ſagen „bis aufs Blut“. In Folge 
deſſen fand vorgeſtern und geſtern in Neuſtadt a. d. H. eine 
zweitägige Verhandlung ſtatt, in welcher es ſich um eine Beleidt⸗ 
gungsklage des Dr. Welſch gegen den Bürgermeiſter Müller und 
den Weingutsbeſitzer Eber handelte. Die Urſache ſpeziell die ſels 
Streites iſt darin zu ſuchen, daß Dr. Welſch an Stelle des aller⸗ 
dings ſchlecht gebauten Pfarrhauſes ein neues Pfarrhaus wollte, 
während der Bürgermeiſter ſich nur zu einer Reparatur verſtand. 

n Folge deſſen gab es Beſchwerden und Schreibereien, in deren 
Jer der Pfarrer Dr. Welſch von den beiden egg Herren 
beleidigt wurde. Im Termin erhob aber Beklagter Müller durch 
ſeinen Rechtsbeiſtand Widerklage, und zwar deshalb weil Pfarrer 
Welſch zu verſchiedenen Perſonen geäußert habe, Bürgermeiſter 
Müller habe ein Sitzungsprotokoll gefälſcht, alſo eine Urkunde. 
Geladen waren vierzehn Entlaſtungs⸗ und 21 Belaſtungszeugen. 
Die ameitägige Verhandlung ſchloß damit ab, daß die Beklagten 
Müller und Eber in Rückſicht der Wahrung berechtigter Inter⸗ 
eſſen freigeſprochen wurden, während der Pfarrer Dr. 

elſch iu 1500 Mark Geldſtrafe und in die Koſten, die ſich auf 
eine gleiche Summe belaufen dürften, verurtheilt wurde. Als 
charakteriſtiſch ſei aus den Zeugenausſagen erwähnt, daß der 
Bürgermeiſter, wie auch Pfarrer Welſch ſelbſt konſtatirte, dem 
Welſch, als Beide noch eng befreundet waren, die Zuſicherung gab, 
daß er nach einem Jahre das Mandat zum 
bayriſchen Landtage abgeben reſp. dem farrer 
Welſch „übertragen“ werde. Danach ſcheint man das andat 
leichſam unter 

rozeß einen wahren „Rattenkönig“ von weiteren Prozeſſen im 
Gefolge haben, indem erſtens Pfarrer Welſch beim Landgericht in 
Frankenthal Berufung angemeldet hat und gegen den Weinguts⸗ 
beſitzer Fritz Andre und Pfarrer Dr. Welſch ein Beleidigungspro⸗ 

eß, hervorgerufen durch Vertheilung von Flugblättern, ſchwebt, 

n welchen auch drei Zeitungen verwickelt find. Zu dieſem letzten 
Hauptprozeß ſoll, wie verlautet, auch ein Berliner Rechtsanwalt 
zugezogen werden 

In Stromboli erſchoß ein Bürger Namens Oli va den 
Prieſter Randa durch 3 Revolverſchüſſe — wegen Eiferſucht. 
Den fiztltantfchen Othellos iſt der Prieſterrock nicht mehr heilig, 
ſobald die Liebe ins Spiel kommt. 


| Lokales. 


Voſen, 17. Juni. 
t unſeres Wahlkreiſes liegt 


p. Das Wahlreſulta 
jetzt vollſtändig vor. Danach erhielt Cegielski 9413, 
Hoffmeyer 4539, Herſe 3233, Szymanski 1869, 
Morawski 1102 Stimmen. Zerſplittert find 31 Stimmen. 
Demnach findet eine Stichwahl zwiſchen Cegielski und 
Hoffmeyer ſtatt. 
5 den Vororten Poſens ſind diesmal bedeutend 
5 eutſche Stimmen, insbeſondere für den 
freiſinnigen Kandidaten, abgegeben worden, als i. J. 
1890, während die Anzahl der polniſchen Stimmen ziemlich dieſelde 
ge tit, wie bei den Wahlen 1. J. 1890. In Jerſitz wurden 
tesmal für Cegielski und Dr. Szymanski zuſammen 840 Stimmen 
abgegeben, davon 498 für Cegielkst, 342 für Dr. Szymanski, wäh⸗ 
rend 1. J. 1890 die Anzahl der Stimmen für den polnischen Kan⸗ 
didaten 886 betrug; für den ſozialiſtiſchen Kandidaten wurden dies⸗ 
mal 153, damals nur 16 Stimmen ſabgegeben; die Geſammtzahl 
der deutſchen Stimmen hat diesmal 475 betragen, gegen 212 im 
Jahre 1890; davon fielen diesmal 149 auf den freifinnigen, 326 auf 
den konſervativen, damals 34 auf den freiſinnigen, 178 auf den kon⸗ 
ſervativen Kandidaten. — In Wilda wurden diesmal für Cegielskl 
und Dr. Szymanski zuſammen 292 Stimmen abgegeben, davon 145 auf 
Cegtelski, 147 auf Dr. Szymanskt, während . J. 1890 die Anzahl 
der Stimmen für den polniſchen Kandidaten 257 betrug; für den 
ſoztaliſtiſchen Kandidaten wurden diesmal 45, damals nur eine 
Stimme abgegeben. Die Geſammtzahl der Non e Stimmen hat 
diesmal 366, damals nur 192 betragen; davon fielen diesmal 133 
auf den freifinnigen, 233 auf den konſervativen, damals nur 27 auf 
den freifinnigen, 170 auf den fonjervativen Kandidaten. — Für St. 
Lazarus, wo diesmal Cegieleki 75, 
11, Herſe 94, Hoffmeyer 156 Stimmen erhielten, fehlen uns die 
vergleichenden allen vom Jahre 1890. — In Gurtſchin find 
diesmal 262 polniſche Stimmen, davon 206 für Cegielski, 56 für 
Dr. Szymanski, damals 332 abgegeben worden; der ſoziallſtiſche 
Kandidat hat 11 Stimmen erhalten; deutſche Stimmen wurden 
diesmal 27, davon 7 für Herſe, 20 für Hoffmeyer abgegeben, wäh⸗ 
rend damals nur auf den konſervativen Kandidaten 33 St. fielen. 
Im Wahlkreiſe Bomſt⸗Meſeritz find im Jahre 1887 für 
den Landrath v. Unruhe⸗Bomſt 9945, für den 
Kandidaten der Polen und deutſchen Katholiken) 7862, im Jahre 
1890 für den Landrath v. Unruhe⸗Bomſt 8738, für Haza⸗Radlitz 
(den Kandidaten der Polen und deutſchen Katholiken) 7364 Stimmen 
abgegeben worden. 


ch haben vertheilen wollen. Uebrigens wird dieſer K 


Dr. Szymanski 56, Morawski 3 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 16. Juni. Das heute Nachmittag über das Befinden 
des Präſidenten Tarnot veröffentlichte Bulletin lautet: Das Fieber 
iſt vollſtändig geſchwunden. Die Beſſerung im Zuſtande des Kranken 
iſt langſam aber fortſchreitend. 

London, 16. Junk. Bet der heute in Linlithgowſhire ſtatt⸗ 
gehabten Erſatzwahl wurde der Konſervative Hope mit 3202 Stim⸗ 
men gegen den Gladſtoneaner Ure, welcher 3024 Stimmen erhielt, 
gewählt. 

Athen, 16. Juni. Seit mehreren Tagen wurden an ver⸗ 
ſchiedenen Punkten Griechenlands, namentlich in Athen, Theben 
und auf Corfu wiederholt Erderſchütterungen verſpürt. In Theben 
wurden die bei dem letzten Erdbeben ſtehen gebliebenen Häuſer zer⸗ 
ſtört; auch das Dorf Khimara in Epirus liegt in Trümmern. 

Waſhington, 16. Juni. (Meldung des Reuterſchen 
Bureaus.) Dem Staatsſekretär Greſham iſt eine Nachricht 
zugegangen, daß die Lage der Dinge auf Samoa eine ſehr 
ernſte ſei. Allem Anſcheine nach dürften die Vereinigten 
Staaten gezwungen ſein, einzuſchreiten und ein Kriegsſchiff zu 
entſenden. 

Chicago, 15. Juni. Der „Deutſche Tag“ in der Ausſtellung 
wurde heute in glänzender Weiſe gefeiert. Etwa 200 000 Perſonen 
wohnten der Feler bei, 25000 Perſonen nahmen an der Parade 
der Muſikvereine, der Turnvereine, der Miliz und der Sänger⸗ 
vereine Theil. Vor der Parade fanden auf 40 prachtvoll deko⸗ 
rirten Paradebooten Uebungen aller Art ſtatt; die Boote hatten 
vor dem deutſchen Gebäude Aufſtellung genommen, bei welchem 
eine Eſtrade errichtet war, welche von den Bannern aller Geſell⸗ 
ſchaften, die an den Feierlichkeiten theilnahmen, umgeben war. Die 
Glocken in dem Thurm des deutſchen Gebäudes ſpielten deutſche 
Melodien, die Muſikkorps intonirten die Jubel⸗Ouverture von C. 
M. v. Weber, der deutſch⸗amerikaniſche Geſangchor der Ausſtellung 
und die vereinigten Geſangchöre von Chicago ſangen „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles.“ Harry Rubens, von dem Vorſitzenden 
des Feſtkomitees eingeführt, begrüßte im Namen der Deutſch⸗Ame⸗ 
rikaner in Chicago die Vertreter Deutſchlands; der Chor intonirte 
„Die Wacht am Rhein“. Der deutſche Botſchafter v. Holleben 
. auf die Anſprache Rubens, Karl Schurz hielt eine 

eſtrede. 


Wollmärkte. 

Stettin, 16. Juni, Vorm. Die Zufuhr beträgt 2540 Zentner, 
die Wäſchen ſind mittelmäßig. Gegen das Vorjahr trat ein Ab⸗ 
ſchlag von 10—15 M. ein. Es wurden Preiſe von 106—115 M. 
gezahlt. Das Geſchäft war ſchleppend, Käufer ſind meiſt Händler, 
wenig Fabrikanten. 

tettin, 16. Juni, Mittags. Dreiviertel der Geſammtzufuhr 
bereits geräumt, das Geſchäft iſt flau; der Abſchlag beträgt bis 
20 Mark gegen das Vorjahr. 

Stettin, 16 Juni, Nachm. Der Wollmarkt iſt vollſtändig ge⸗ 

räumt; der Schluß war ſehr flau. 


Handel und Verkehr. 


*. 


Privatdiskont auf 3 Prozent. 

Berlin, 12 Junl. [Kartoffelfabrikate] Wenn die 
jetzt verfloſſene Woche ein ausnahmsweiſe ſtilles Geſchäft in Stärke 
und Mehl erglebt, wie es der hieſige Platz nicht gewöhnt war, ſo 
liegt die Urſache davon viel in der Zurückhaltung der Verkäufer, 
welche entweder an den geſtellten Forderungen feſt hielten oder 
aber nur fo geringe Nachglebigkeit zeigten, daß mehrfache Unter⸗ 
handlungen über größere Poſten meiſt reſultatlos verliefen. Die 
Nachfrage für den Bedarf war gering, aber es fehlte nicht an 
äufern auf Meinung, welche zu Preiſen Parität den Hamburger 
Nottrungen größere Poſten aufgenommen hätten. Somit iſt trotz 
des ſtillen Geſchäftes die Tendenz doch als eine feſte zu bezeichnen, 
wie auch die Preiſe abermals keine Veränderung auſweiſen. Be⸗ 
zahlt wurde für übliche prima Stärke und Mehl von 17,75 bis 
18,25 Me. ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schleſien, 
von 18,30 —18,25 M., in der Priegnitz und der Mark, von 19 bis 
19,50 M., in Sachſen und Anhalt, ferner von 19—19,40 M. frei 
Bord Stettin und Hamburg. In den übrigen Artikeln wie Zucker, 
Syrup und Dextrin war das Geſchäft ebenfalls ein ruhiges. — 
Zu notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 10,55 M., Prima 
1800 . je nach Qualität 19,00 — 20,25 M., ſekunda 17,00 bis 
18,00 M., Prima Kartoffelſtärke 19,00 —19,50 M., ſekunda 16,50 
bis 17,70 M., prima weißer Kartoffel⸗Syrup 42 Grad prompt 
23,00 —24,00 M., do. per Junk⸗Jult 23,00 —24,00 M., do. gelber 
prompt 21,50 — 22,50 M., per 2 21,50 — 22,50 M., weißer 
Kartoffelzucker prompt 23,00 —24,00 M., per Juni⸗Juli 23,00 bis 


24,00 M. prima Dertrin prompt 26,00--26,50°M., per Juni⸗Juli 
26,00 —26,50 M., Stärke und Mehl Juni⸗Auguſt 19,50 M. 
ſchr. f. Spir.⸗Ind.“) 


„Zeit 
* Nürnberg, 14. Juni. [Hopfen markt.] Die Witterun 
iſt fortgeſetzt trocken, die Nächte ſehr kühl. Wegen Zunahme des 
Ungezlefers in den a wäre ein ausgiebiger Regen er⸗ 
wünſcht. Der vorgerückten Saiſon entſprechend iſt der Verkehr am 
hieſigen Hopfenmarkte ein ſehr ruhiger. Es wurden am Sonn⸗ 
abend ca. 50 Säcke gehandelt, wovon gute Marktwaare bis 110 M., 


o 
> 
o 
— 
8 
EY 
oO 
= 
— 
1 
— 
Eu 
oO 


allertauer zu 90—93 M.; 30 


Berlin, 17. Juni. Die Reichsbank erhöhte geſtern den | Lomb 
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Vroduliten- und Vörſenberichte. 


Fonds ⸗cturſe. 

Breslau, 16. Juni. (Schlußkurſe.) Abwartend. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86,50, 3½ proz. V.⸗Pfandbr. 98,25, 
Konſol. Türken 22,00, Türk. Looſe 90,75, 4proz. ung. Goldrente 
96,25, Bresl. Diskontobank 101,50, Breslauer Wechslerbank 98,25, 
Kreditaktien 176 90, Schleſ. Bankverein 114.30, Donnersmarckhütte 
89,50, Flöther Maschinenbau —,—, Kattowizer Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttendetrieb 119,50, Oberſchlel. Eifendahn 49 85, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 79,00, Schlel. Cement 132,00, Oppeln. 
Zement 92 50, Kramſta 133,50 Schlel. Zinkaktien 183,50, Lauras 
hütte 100,00, Verein. Oelfabr. 90 50, Oeſterreich. Banknoten 165,80, 
Ruf. Banknoten 216,40, Gieſe! Cement 84,00, 4 proz. Ungariſche 
Kronenanleihe 92,60. Breslauer elektriſche Straßenbahn 115,00. 

ankfurt a. M., 16 Juni. 2 lußkurſe). Felt. 
ond. Wechſel 20,377, Pariſer Wechſel 80,95 Wlener P 
165,37, Zproz. Reichsanleihe 86,70. uniftz Egyßter 101,90 Itafte⸗ 
ner 9190, 6proz. konſol. Mexit. 72,00, öſterr Silber cente 81,10, 
do. 4¼ 50 Papterrente 81,20, do. 4proz. Goldreute 97,4), do. 
1800er Looſe 127,8), Zoroz., port. An 2200, 5proz. amort. 
mänſer 97,90 4proz. ruſſ. Konſols 98,80, 3. Ortentani. 69,50, Aproz. 
Spanier 66,3), proz. ſerb. Rente 80,30, ſerbiſche Tabaksrente 
80,30, konv. Türken 22,00, 4proz. ung Goldrente 96,10, Aproz. 
ungar. Kronenrente 92,50, Böhm. Weitbahn 312, Gotthardbahn 
60,20, Lübeck⸗Büchen Eiſenbahn 135.50, Mainzer 110,9), Mittel⸗ 
meerbahn 101,60, Lomoarden 89¼, Raab⸗Oedenburg —.—, Berl. 
Handelsgeſellſchaft 141,00, Darmitädter 136,9, Diszt⸗Kommandit 
185,40, Dresdner Bank 143,40, Mitteld. Kredit 98,00, Oeſt. Kredit⸗ 
aktien 282 ¼, Reichsbank 150,70, Bochum. Gußſtahl 119,69, Dort⸗ 
mund. Union 54,00, Harpener Bergwerk 121,4) Hibernia 102,00, 
Sau Weſteregeln 126,50, Privatdiskont 3",. 


a 8 der Börſe: Kredttaktten 281 ¼, Disk.⸗Kommandit 
184,40, Gelſenkirchen —.—. f 
amburg, 16. Juni. Matt. 


old in Barren pr. Kilo 2788 Br., 2784 N. 8 

8 auf Berliner Wahl⸗ 
ergebniß reſervirt jedoch feſt. ückgang der Länder⸗ 
bank abgeſchwächt. 

Oeſterr. 44, % Papierr. 98,25, do. 5proz. ——, do. Silberr. 
98,15, do. Goldrente 117,40, 4proz. ung. Goldrente 116,10, 5pro:. 
do. Paplerr. —,—, Länderbank 252,80, öſterr. Kreditakt. 340,25, 
ungar. Kreditaktien 410,00, Wien. Bk.⸗V. 122,75, Elbethalbahn 233 00, 
Galtzier —,—, Lemberg⸗Czernowitz 258,00, Lombarden 105,25, 
Nordweſtbahn 215,50, Tabaksakt. 182,50, Napoleons 980 Mark. 
noten 60,27½, Ruſſ. Banknoten 1,30 ¼., Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
garlſche Anleihe 113,00. Böhm. Nordb. 210,00, Franzoſen 308,25 
Oeſterreich. Kronenrente 96,40, Ungar. Kronenrente 94,80, Ferd, 
Nordbahn 2960,00. 

Nachbörſe: Kredit 339,50. 

Paris, 16. Juni. (Schlußkurſe.) Träge. 

* amortiſ. Rente 98,50, Zproz. Rente 98,57 ½, 4proz. 
Anl. —, Italien. öproz. Rente 93,02 ½, öſterr. Goldr. —, Abroz. 
ungar. Goldr. 97,00, 3. Ortent⸗Anl. 69,35, Aproz. Ruſſen 1889 
99,90, Aproz. Egypter 101,50, konv. Türken 22,10, Türkenl. 90,00, 
Tab. Ottom. 377,00, Z3proz. Portugieſen 22,93, 


4bro 


25,70 
ersburg, 16. Juni. Wechſel auf London 93,95, We 
auf Berlin 45,92 ¼, Wechſel auf Amſterdam 77,30 5 
Paris 37,25, Ruſſ. II. Orientanl. 101 ¾ do. III. 
do. Bank für auswärt Handel 289, Petersburger Diskon 
456, Warſchauer Diskonto⸗Bank „ Petersb. internat. Bank 
463 ½, Ruſſ. 4% . fandbriefe 152, Gr. Ruſſ. Eſſen⸗ 
bahnen 248, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Akten 115 ¼. Privatdiskont 4% 
Rio de Janeiro, 15. Juni. Wechſel auf London 11. 
Buenos⸗Ayres, 15. Juni. Goldagto 224,00. 


IE Produkteu⸗Kurſe. 
u, 16. Juni. (Getreidemarkt. 
do. fremder loko 17,75, per Juli 3 3 1 
ie ato 1875 fremder, Late 1745 ober uli, per Novbr —— 
o 18,75, fremder 18,00. ü 

kt. 52,70. Wetter: Heiß. N 
men, 16. Juni. (Börſen⸗Schlußbe richt.) 81 Bis 

leumbörſe.) Faßzoll⸗ 


troleum. 
frei. Ma 


„ Wilcox 52 “ 
Pf., Armour 52 Pf., Rohe u. Brother ni 99 1 


ammaarı= Spinn 
169 Gd., eh Nordd. Lloyd⸗Aktien 113%, bez., Bremer Woll⸗ 


u Prima Marktwaare zu 100-107 M.; gepackte Hopfen | 2P J r., per Juli⸗Auguſt 
112-114 d 1 85 7 ? 25 ¼ Br., per Auguſt⸗Septbr. 25", Br. temb.⸗Oktober 26 
1 und 120 Mf; Aiſcharünder zu 100 6500er Br.“ Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sac. Betroleum loko rubtg, S 


Leipzig, 16. Juni. Woll bericht. 9 
Juni N Mark., 


amburg, 16. Juni. Kaffee. (Schlußberlcht). Good 
Santos per Juni 78, per Septbr. en 2 Wegen 746. 555 
März 72¼. Ruhig. 
Ham ug 16. Junl Zuckermarkt. (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
ucker I. od 


u. ukt Baſis 88 pCt. Rendement neu, Uſance, frei 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen an Bord Hamburg per „Junk 18,95, ver Auauſt 19,32 ½, per 
im ni 1898. Sept. 17,50, per Okt. 15,25. Felt. 

Dat 0 sem. | Juni 92 65 W135 Be en 938 85 a Br. Se 
a t u m 0 2 5 > „per He 8 . 
24 1 use: Wind. Wette r.itGeli.| der Herbſt 6,15 Gb., 6,17 Br. Mais per Mal. Jun! 4.98 Gd. 

unbe 66 m Seehöhe. Sea [4,99 Br. per Juli⸗Auguſt 5,01 Gd. 5,03 Br. Koblraps per 
6. Nachm. 758,6 mäßig eiter +228 | AugufteSept. 15,50 Gd. 15,60 Br. — Wetter: Veränderli 
16. Abends 9 758.8 N leiſer 8. | heiter 718.0 Paris, 16. Juni. Getreidemarkt. (Schlußber.) Weizen behauptet, 
17. Ba 2 1 s enn fr 9 Rede ＋ 17.4 88 p. Juli 9 Be 1 p. Septe 
5 N um 7 Celſ. ez. 22,40. — oggen ruhig, per Jun * 
Am 16. Juni Wärme⸗Minimum 11,0% | Desbr. 15,40. — Mehl Bebauptet, per Zunt 46,10, a — 


Juli 46,70, per 


er 


= 


E. 


A a ie De en »» ae a Er ee — ne 


Juli⸗ Au 15 47,00, per Septbr⸗ . — Rüböl ruhig, N 005 & Käuferpreis, Oktober⸗Novbr. 4%, do., Novemb.⸗Dezbr.] flau. Lokowaare gab um 30 Pf. nach. Termine ſetzten weſentlich 

0 57,75, per Juli e item uft 58,50, per 4 Bezbr.⸗Januar 4½ do., Jan.⸗Februar 4½, d. Werth. niedriger ein, erholten ſich zwar jpäter etwas, blieben aber doch 
5 ⸗Dezbr. 59,50. — Spiritus be et per uni 46,75, ver 8 ervool, 16. Juni. (Baumwollen⸗Wochenbertcht.) Wochen⸗ noch 70 Pf. billiger als geſtern. 

Juli 46 75 * ull⸗Auguſt 46,75, per Septbr.⸗Dezember 44,25. Umſatz 84 000 B., do. von cmertkaniſch. 68 000 B., do. für Speku⸗ Weizen (mit Ausſchluß un nun per 1000 Kilogr. 

— Wetter ie 2000 B., do. für Export 200 B., do. für wirft. Konfum Loko til. Termine feſt und höher. ekündigt — Tonnen. 

Varie 16. Jun. (Schluß.) Rohzucker bn 88 Proz. loto 49,50 64 000 B., desgl. unmittelbar ex Schiff 67 000, wirkl. Export 13 000 Kündiaungspreis — M. Loko 192—165 M. 205 Qualität. 

à 50,00. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Juni B., Smbort | 170 ey e 37 B., davon ameritaniſche 28 000 B., Steferumasnnafität 158 M., ver dieſen Monat —, per Juni⸗Juli 

51,25, ver Juli 52,62 ¼, per . 52,75, per Oktbr.⸗ Vorxath „ davon amerikaniſche 1 255 000 ſchwim⸗ 158,75—159,75 bez., per Juli⸗Auguſt 159,50 — 160,50 bez. per 

mend N — 38 000 B., davon amerikaniſche 36 000 | Auguft-Sept. —, per Sept.⸗Oktbr. 162,75— 164,50 bez, per Oftbr.= 

Sabre, 16. Juni. (Telegr. der Hamb. ae Ziegler Ballen Nov. —, per Nov.⸗Dez. —. 

u. Co.) ae in Newyork ſchloß mit 20 bois 8 Petersburg, 16. Juni. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, Roggen per 1000 Dllogt amm. Loko geringer Umſatz. Ter⸗ 
Rio 4000 Sack, Santos 7000 Sack Rezettes für bern per Auguſt —.—, Weizen loko 11,00, Roggen loko 7,90, Hafer an 5 Pe 550 5 — Kündigungspreis 147,25 M. 
865 16 Juni. Telegr. der Hamb. Firma 1800 Se loto 5,40, Hanf loto 44,00, Leinſaat loto 14,75. — Wetter: Regen. 48 M. nach Qualität. Gleferungsqualltät 145 M., 

8 Kaffee, good average Santos, p. Sept. 95 Newyork, 15. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New. in. ae 5 145-1455 ab Bahn bez., per dieſen Monat —, 
Ser ärz 90,75. Unthätig. Dort 8 ½, do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard — „Juli 147 —148 bez., per Juli⸗ Auguſt 14714925 bez. 
werpen, 16. Jum. Petroleummaxkt. 5 Raf⸗ white in New⸗York 5,15, do. Standard w 15 A 8 ta] per Auguſt⸗Sept. —, per ept.⸗Olt. 151,5—153,25 bez., per Okk.⸗ 
nirtes * weiß loco 12 bez. und Br., per Juni 12¼ Br., 5.10 Gd. Rohes Petroleum in New⸗Yor Pipeline Nov. a per Nov.⸗Dez. — 
. Juli 12¼ Br., per SuM =Dezbr. 12¼ Br. Ruhig. Certifikates, per Juni 63 ¼. Stetig. . dete“ 10, 10 do. Er Gerſte der % Kilo. Still. Große und kleine 140—170, 
Antw werpen, 16. Juni. (Telegr. der Herren Wilkens und Co.) u. Brothers 10,35. Zucker (Fair 8 uscovad.) 3%. Mails Futtergerſte 123—138 Mk. nach Qualität. 

Wolle La Plata⸗Zug, Kr B., Juli 4,57%, Dezbr. 4,70 Ber= | (New) p. Juni 48 ¼, p. Juli 49° 1 p. Auguſt 48%. Rother Winter⸗ Hafer per an Ran 7 — Loko höher. Termine Sg 

1 weizen Into 73 ¼. Kaffee Rio Rr. 7, 16%. M 8 clears) geſtiegen. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 16985 M 
erpen, 16. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen | 2,50. Getreibefracht 3. — Kupfer 10 75. — Rother Weizen per Loko 160-175 M. nach Qualität, Lieferungsqualität 165 M. 

u 1er feſt. er ruhig. uni 7 7 DR Juli 125 1. Aug. 75! 11 8 Dezbr. 82. Kaffee Pommerſcher mittel bis guter 163—167 bez., . — 168 —170 bez., 
Amſterdam, 14. Juni. Getreldemarkt. Weizen auf Termine Nr. 7 55 ord. p. Juli p. Sept. 1 preu er mittel bis guter 163—167 bez., feiner 168—170 bez., 

höher, p. Novemb. 184. Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine Chicago, 15. e We Se per Junk 65, per Juli 66%. ſchleſiſcher mittel bis guter 163 —168 bez., feiner 169—171 bez., 

unverändert, per Oktober 141. Rüböl loko 27, per Herbſt 25%, per] Mais ver Juni 3 ſhort clear nom. ork per per dieſen Monat —, per Juni⸗Juli 168,50 169,50 bez., per Ju ie 
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Mai 1894 26 ¼. Juni 19,90. August 159,75— 162.25 bez., per Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗ 
Amſterdam, 16. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 52. ä —ů Oktober 152—154,75 bez. 

Amſterdam, 16. Juni. Bancazinn 53%, Newyork, 16. Juni. Netzen pr Juli 72%, C., pr. Auguſt Mais ver 1000 Kilogramm. Loko unverändert. Termine 

London, 16. Juni. 6 pCt. Javazucker lolo 19° % ruhig, Rüben⸗ 73¾ O. 1575 Gekündigt 300 5 9 eis 110,75 M. Loko 

zn loo 10.3 e As der ahn iz ; 18 Berlin, 17. Juni. Wetter: Schön. 5 11050 11078 5 e per Jul D 1 115 T und ut Er 

London, 16. Juni. An ber e elzenladungen angeboten. und 2 In ez., per „Aug e3., ver Auguſt⸗ 

Fo onds⸗ Aktien Börſe. St , per Septbr. „Otlodr. 115,50 —115,75 bez., per Oktober⸗ 


tter: Heiß. Berlin, 16. Juni. Die Börſe hat ſich heute reſervirt gehalt 
London, 16. Juni. Chilt⸗Kupfer 44½, P. 3 Monat 4%, das Seit AR war 5 fait alen Punkten zute reſervirt gehalten; I Nodember —. 
j gering und es fehlte die 
dean Weben 50 600 Verse Br 570 5 11 80 Unternehmungsluſt vollſtändig Die Tendenz konnte daher heute Qual. lte anne ns N. Ka — 88 
9 einen beſtändigen Charakter nicht annehmen. Die Spekulations⸗ Honnenmehl r d d 4 per. N 5 brutto i 15 Sad 


Weizen und Mehl ruhig, Gerſte Hafer und Mais feit. Futter⸗ paptere — — ſich in eingesetzt. Wärend der erſten Börſen⸗ Termine feiter. Getündigt — Sack. Kündigun unpebreiß — 


per 
2 in fz der Aufbehung des Zolls in Brantreich ſtramm. 25 Aud e ur bade b ee n aina Baer im |? biefen Monat —, per Kumi-Yult —, per Juli-Auguft 1125 bis 


Serie #2 bis ½ ſh. höher, Verkäufer. Hafer ½ bis 1 ſh. höher, Kurſe etwas in 8 Höh Im weiteren Verlauf entſtand eine 5 8 per Auguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Oktober 19,95 20,10 


fer 9 bezahlt. Angekommene Weizenladungen zublg, | Bu 
n ſchwimmendem Getreide Weizen und Gerfte feit, Mais ½ ih. anlaß wurde e Git n nee nac, 7 Trockene Kartoffelftärte : 100 Kilo brutto inkl. Sad, 
be BE, mitunter bezahlt. 2 den Mexikaniſchen Anleihen waren —— den Frembländilchen Der biefen Monat 18,75 M. te Kartoffelſtärke 
London, 16. Juni. Gelrelbemartt. (Schlußbericht.) Weizen de ſich einer größeren Nachfrage zu rühmen hätten. 100 Kilo brutto inkl. Sack ver d Men onat —. 


ten feine 
geſc los, zu ½ ſh. niedriger Verkäufer, Mehl geſchäftslos, Nane es went Kartoffelmehl per Kilo brutto incl. Sack, per 

1 g verändert. Griechen etwas beſſer. In den ein⸗ , 
Mais J ſh. bez bezaplt * mitunter ¼ ib. höher bezahlt. beimiichen Staatsfonds arge g. ier Aproz. Konſols niedriger, . Monat 18,75 M. 


Safer - ib. böber bezahlt, Won jehivimmendem Betreibe eisen 3“ proz deſſer Die ſpekulatſven Bapiere des Banfaktienmarttes| __ N bg 
A Gerſte ftetig, ziemlich Begehr. Mais anztehend, 1 Im Gee der Hue arge dere Van ben Kaſſa⸗ 808 gs Kündigungspreis — M. 
werthen wieſen Deutſche Bank und Dresdener Bank leichte Ein⸗ 4 = 
las gow, . Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers Guben auf. Von den Eiſenbahnaktien waren Aachen⸗Maſtrichter, per Juli Auguft — per Au 1 per Se 9h 


las now, 16. Junl. Die Vorräthe von Roheisen in den Lüttich⸗Lüneburger, Marienburger belebt, Gotthardbahn⸗Aktien feſt. bis 5050, 1 bez., per April⸗Mai 1 
Stores ale ſich auf 337 173 Tons gegen 438788 Tons im 3 duch an a cadre e 75 andel. 
vorigen lüven Wonttibopete war nur geringe Regſamkeit zu fpüren. Die Spiritus mit 50 N. Verbrauchsabgabe Ohne Handel. 


e 
Die dest der im — 8 befindlichen Hochöfen beträgt 71 Ka apapiere waren etwas ch chwöch her. Induſtriepapfere eher etwas 0 85 x x 3 N ee . Liter a 


“u, 4 m vorigen J 5, 0,000 
8 oel 16. Sn. er ener 2 teen mitunter J. d. Wa en a ee ee Se Mnient mötie aug ede — M. Sofo oüne Sup 37,7 bes. 
nber Bi 0 g ais 1½ d. höher. — Wetter: dukt ö Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabunbe. Ohne Handel. 
Liverp 6. Juni, Rachm. 12 Uhr 50 Mein. lt Fee ukten- Börfe. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Anfangs flau, im 
mſatz 5 12000 Vall. davon für Spekulation und Export 1000 Berlin, 16. In mu E der Preis für Weizen Verlauf feſt um höher. Gefündigt — Liter. Kündigungspreis — 
n Feſt. Amerikaner ruhig, ½ niedriger, Surats unverändert. geſtern auf beſſere michelle um gem ichen. An der hieſi⸗[M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat und per Juni⸗ jr 86 
Middi. amerik. Lieferungen: Juni⸗Jult 4%, Kg eptbr. | gen Getreidebörſe war heute das 0h n Weizen ſehr ſtill; bis 36,3 bez., per Jull⸗Anauſt a ben. m. 190 3 
5 Oktober⸗November 4½, Dezember⸗Januar 4½ d. Alles | anfänglich ftellten en die Preiſe / M 5 — päter erholen | 36,7- 37,1 bez., per Septbr. , per Sep 3. 
Verkäuferpreis. ſie ſich etwas. Ro Jr n ſetzte bei mäßigen Umſätzen etwas per Okt⸗Nov. —. a 
Liverpool, 16. Juni, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 8 ein, befeſtigte ich dann A und der Preis hen seite Weizenmehl Nr. 00 22,25-20,25 bez., Nr. 0 ee 
alen Fes Ballen, davon für Spekulatton u. Export 1000 weiſe bis / M. über geſtrigen Schluß. Hafer ſtieg bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
1%, M. da 8 über Regenmangel aus verſchiedenen Ni eee Nr. 0 u. 1 i bez., bo. feine Marken 
g ine 5 Lieferungen: Juni⸗Jull 4%, Käuferpreis, | befeitigten. o g * eb! ſtill aber behauptet. Rüböl] Nr. O u 1 20,75 19,50 bez., Nr. 0 1,5 Mk. höher als Nr. 0 u. 1 
Jauli⸗Auguſt 4% do., Auguſt⸗Septbr. 4% Verkäuferpreis, Sept.« wenig — viritus war in Folge der Mai- Staliſttt lp 300 Klloar. br. incl. Sack. 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 m, I Doi — 4½ M. 100 Rub 2 320 320 M. 4 Gulden | österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 42 N. 4 Gulden hell. W. 1 M. 70 Pf., I Franos oder I Lira oder I Pessta — 80 P 
Brnsoh.20T.L:| — 107, 00 bz . 85 102, 88 8. Wrsch.-Teres. 5 104,0 4 jBaltische ger. 5 Nye. -B. l. (z Ps Er Baugss. Humb..... * 431,10 8, 
Bank-Diskonto weons. v.16.Juni. Ne gn. r.. 37, 132.40 bea egg. f 88,10 r [Wrech-wien.] — 108,10 © . g b 3 90,90 bK 4. do. vı. 8 De — 4128588 L 
Amsterdam. 205 rn 168,35 8. ess. Präm.-A. 27½ do. sten 5 80,00 bzG. Weichselbahn 5 r. Russ. Eis. g 3 do. div. Ser. (rz. 721005 102,00 beG — 3, 68,00 . 
Busen munn| 24/1 8 20,385 be B Ham Ü 43 neue 85 5 80,00 bzG famet.-HRotterd.— 96,00 be hang. Bomb 8 2˙ 102,20 8. do. do, (rz. 1000/5 98,00 bzGf U. d. Linden...) 0 
a , S Tee Et m mu ıso2 
eee 2% W. 478,00 or IOldenb.Loose: 3 pan. Sebald. 4 | 66,10 8. al Bert. Beh 714 132.80 be fe Ebern gene $ 83900 E Ice: 46. 45. 86390 b [ao 48. J. F 9 12025 8 
jerschau....5%| 8 T. |245,75 be un OrkA.1865in ? Löitioh-Lmbu.] — 28780 0 io: ‚(oblig.)188 4 94.80 4* Schies.B.Cr.(rz ex. 0 rn ** es Br., Mbt. 84.68 ie G 
— erl. ov. „Pr. ursk-Kiew oon . 6 Bock-Br. d G 
. — ee, 250 c 4 kun. Pr. Henri) 2,7 | 65,60 6 [tecewe-Scbect. 8 | 99,25 be IStettin. Nat. yo. C.. Schultheiss- Bra. 16 247,90 GE 
ö 2 2 — a 3% 82 — 4 eh daa do. Nordost — ee nn : — 0. (rz. 770 44 105,40 be greg. nee 3 90,10 8 
ukar.Stadt-A. „30 bz be — o. Kurs r 0 0. (rz. 1 2 ohe h 1,00 
ee Buen.Air. Oblı 5, | 39,40 02 5 = E ee do. ; Allsan gar. Ei do. de. (rz.100)]4 dne, Trust 9 9 122.200 
2 es. Anl. — bz n br mannsd. 8, 51, 94, 
Legt. Not. Jeg. Stefi 20,37 @ ane e. 10 95,70 b |" 2 Or — ens 33/60 C Bankpapiere. Faust. ak L 95.75 beG: 
ee | BEE Mes e HE eee eee 
1 N fi o. do. do. 4,25 be = Nes oroz., 50 0 I 5 N 50 
Se do. Papier -n. 8 Itdm. Goiberg; 28 be Inybinsk-Bolog. E ‚00 : j40-Handelsges.| 6 4.78 t io. Schwaniiz-.. 25 125 89 C 
onds u. Staatspap-Jri do. Loose. — Bresi -Wars chuja-Ivan. gar. do,Maklerver. „| 8} 128,10 & ao. Voigt Winde 50 
— — n Tom- |: Czakat.-St.-Pr. 105,00 02 Äsugwestb. gar. 4 | 96,00 „ e, ces tab. — do. Vor. Sohle| = — 86. 10 8 
Dische.R.-Anı,| 4 407,30 be 0 i 775 Dux-BodnbAB. ene 0 örsen-Halsver. | 6%/, 35 7 73 
do. do. 3½ 108780 bzG. d Paul-Neu-Rup.| — | one 5 408,9 & ieee Diso-8k..| 5° 1104.60 G Sn. Sr. et 
de. do. |3 | 86,786 Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Prignitz -...... u arsch.-wienn.| 4 [600,19 G [om Feed 2, | 98,25 GC reset, cer 12 |109,75 be 
e &, 102,106 — — er marNag. | 7 Wiadikawk.O.5.| 2 85.80 6 jparmannterun| 3 11369062 Eee & Ce. is 1249,00 1.6 
une e ee e , e eee e ee . = P 16200 2 
f een 1 | ‚7 Crefelder . 4 | 84,25 be IMeokib. Südb-| — natol.Gold-Obl] 5 | 92,200: | Goid-Obl| 5 | 92,20 0z IDerıtsohs dank. 8 1459,00 ben = 45 9 — 
23. A 34, |'99.80 85 ortm.-Ensoß.| 2 6229 60 — aan. 37 | 93,60 cg le. | eggs % 120.000: 486 8 116508 
— 3 2275 ve utin.Lübock. 14 | 43300026 [Weimar-Gera [351 86,75 5.6] (steuermeil...|4 | 85,756 err ge, 6 |185,00 de — eat 
de, %, neue 2½ oz Fenkf.-Güterb.| 4 > N 0 u „. Pauhsoh 
sner Pro 4 4 dwsh.-Bexb.| 9½ 1227,75 bz * a 3 tal. Eisenb.-Obl.] 3 57,75 brd Gothaer Grund- e 
del Sede | 3% — 8. 48. siib-Rent. 4/,| 80,90 be beck aneh . 135,75 be ligat, Soc nel. Bahn....| 3 oreditbank . 3½ | 90,50 @ Se E — 
* ‚0. 250 Fl. 54. 4 427,50 b£ anız-Ludwsh 4¼ 140% 5 b faresiad. Wer S . 205,00 K 
do. Nr 10 0c 58) — 330.28 he Marnb.-Mlawk.| ½ | 74,90 bz schauer Bahn 5 do. Lit B. 5 | 79,70 bzG_[Königsb. Vor.-Bk TE er Fe 3 422 8 
do. do. 4860er L. s 127,40 b oll. Fr. franz Gr. Berl. pferde Contral-Paoifio 6 | Leipziger Credit 8½ 11732002 d. Port.-Com. % 78'75 be 
SR er 2 99,60 be B. do. 1864er C. — 334,40 f. 8 4 7 8. ee * 104,80 6 ——— 2 A ER 4 Bay 2 Oppeln. Cem. -F. 2 92,50 be 
.Ldso p 2 — Ost 1 — 2 ——.— 
do. do. 3½ 96,70 b = ee — gs = Sa: Ibahn . — — | 24,90 wa 40. (Sta os) 99,00 . Pacific] 6 5 442,60 & jfleoklenb.Hyp.u. E a — 12% 223 25 4 
Kur.uNeu- 880 8 ‘ os. Anl. 8 1 * 101,008 = Ostpr 80 Ibehn 47. 2 2 19839 G den an 8 136, 0 dd Hamb. Pferdob... 89,00 b. 
mrk. neu 4888—89| — eimar-Gara.. bz 0 outhern Paoific 8 otsd 
ı RE 3% en esd, Gr. Fr. 4 | 8080 € errabahn.n.1 0 | 55,28 BG Werres: 1880| 4." 1102,00 8. ee = 88,30 Sa Posen. rk. 2 Peer 
stpre , . Stadt-A.| 4 | 84,00 d. Ibrechtsbahn]) = Älbreochtsbgar) 5 | n ET 5 Rositzor Zuoker — | 7,256 
— 3½ | 98,70 d ; ionalbk. f. D.| 5 142,60 bz — 
e ee e,: e e e ee Hypothekon-Oertitkute. Pere ene , e ee , e 
nnn ente 80 | 84,20 br do. Westb.| 7% Dux-PragG-Pr.) 5 Danz. Hypoth.-Bankj% ee 2050 a L. Chem is 204,00 G 
E 4 86,70 — do. ao, fund. 5 402,30 bz Brunn. Lokalb.| 5 ½ do. “ Dtsohe. Grd.-Kr.-Pr. 13 442,00 be do. intern. AK. 40 4 Bgw. u. H.-G. 
r do.do.amort.| s | 97,80 & Buschtherader, — 4190,30 en fFranz.-sosefo.| 4 do. do. 1.1351107,75 & Ipomm.vorzmäkt| © 1413,00 @ plerbecker.....). — 147,75 G 
de; do.) >, Ass.Eng.A. | anada Paoifb: 5 77,50 bz GaiKLuew bg| 4, do. do. I. abg. 31 99,40 be I re ‚ Serzellus . 10 127/00 
ne 10 4 HAIE Dux-Bodenb.... — 80. do. 1890| 4 "| 80,60 be6 32. 42. 285 99,40 br be. Jadener. Bt. . 132.78 Ka [Bismarokhätie .| 8 129.90 K. 
i 90. 9 o. 3 98, 10 G. 1880| 2 2 88736 =. — — 778 4 | 98106 — Hp. Br. W. V.. N. 5 11275 2 3 959 2 G —— — 88.80 > 
Warp Kir 3 3½ 97,106 1873 2 enen. 2% a2 50 — rot 60 ss & 3 8080 K* 10 e n . 128.00 — 
’ = ronpr.Rud..... bzG Ido. Salzkammg bz do. 0. 6.40 . Re N sonki — ‚00 de 
Samer. 4 3.28 b 8 1875 % Lemberg, r- 8% mbCzern.stfr| 4 K b. yp . Pf. fer (00) l 184400 e 5%, 1401,60 08: 
— „ 75 O4 Oester.Staatsb do. do. stpfl. 4 do. WIRT 80 pCt rohe örd.St.-Pr.-A..| 0 2,90 dx 
„1890) K 4 do. Lokalb.| — | 90,25 bed oOest.Stb. alt, g. 3 2823 be bar bis .J. 1900) 103, 90 be do. Leihen 6 320 owraol. Salz... 4 | 38,75 be 
Auss. Göldrent| 6 05, 28 ba do. Nordw.| — do. Staats-.li. 3 108,40 be | do. do. (rr 10003 | 95,50 &. Insionebane | 6, none Jron N . 8882 
d tpfl.| 5 do.Lit.B.Eib.| — 403,00 be dö.Gold-Prio.|4 404,20 & ſueininger Hyp.-Pfdb.|4 04,30 ble Jan. 8° 27640 bad nam. OV... 100,50 &. 
Elsonb--A. "Orient 1877 Anab-Osdenb.| — | 26,50n2G e. Lokalbahn 3% | 83,25 8 | do. bree 130,20 f rer ge Ar re 102.30 
Bayor. Anleihe 4 100,80 8. 1. Orient1878 5 29589 K Reichenb.-P. | — do.Nordwestb.| 5 | 90,90 d fpomm. Hypoth.-Akt. Schlos. Bankver.| 57/ [114,00 eG. Iopersohl. Sd. ½ | 50,25 @ 
A.1892| 3½ | 98,20 @ 11.Orient1879| 5 | 69,80 B. üdöstr.(Lb.).| — | 43,70 ve do. Ndwg. g. r 5 108,50 & JB.-Pfandbr. I. u. 1. 4 4104,50 al 2% womerz| 5 do. Eisen. Ind. — 0,00 b 
Hmb, Sts.Rent.| 3½ | 98,00 & Nikolai-Obl ....| 4 Tamin-Land... do.Lt. B.Elbth. P.B.-Cr.unkb(rz1 10) 5 113,00 bee IRedenh. S. Pr.. — | 5,20 
de, e IP 1855. 8 r - 83,90 be Gd. Raab- 8 5 FR do. Sr. III. v. vz 1000/5 407, 70 Industrie-Papiere. f — — as ag 
Bau th ige iin]: ze Bastel, |" | Eaeeeiitne kamen zz, [2 see 8 
fbr. 5 . Domb... ‚25 be en] do. do. (rz.400)|4 404,00 be Angie Ct. Guang bz 0, do. St.. Pr. ‚00 C. 
Im-Ani! neue. 2½ 1404,60 d. Kursk-Kiew ....|12 Raab Gold-Prior Pr.Cent.-Pf.(rz. 100)|4 |400,30 Borl.-Charl.| 71 1018, 00 & Istoſd. Zink-H.... | 4 7.60 
K.Pr.-Soh.407| — 1226 K 2 En 96,25 c eee rest . 68,40 be |Südöst- B. (8. 2 | 65,75@ | de mer 42190 3186.30 e Cd st. r. 429.60 l. do. St.-Pr. 6 (06,80 & 
Bad.Präm.-An. Schw. 1890 3½ | 96,50 be 62. Staatsb. (6,56 134,40 be | do. Obligation.) 5 104,10 & | do.do. kündb. 4800 4 1403. ‚30 al Z]Dtsohe. Bau 9 28,00 8 arnowitz w. 0 
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